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TOP 9:

Entschließung des Bundesrates zur Umsetzung eines Nationalen
Diabetesplans

- Antrag der Länder Schleswig-Holstein, Baden-Württemberg, Nieder-
sachsen, Thüringen und Mecklenburg-Vorpommern -

Drucksache: 252/14

I. Zum Inhalt der Entschließung

In Deutschland sind zurzeit weit mehr als acht Millionen Menschen an Diabetes
erkrankt. Angesichts der demografischen Entwicklung wird die Behandlung des
Diabetes und der Folgeerkrankungen künftig nur noch eingeschränkt finan-
zierbar sein.

Vor diesem Hintergrund wird die Bundesregierung gebeten,

- ein Bundespräventionsgesetz vorzulegen, das nachhaltig der strukturellen
und finanziellen Sicherung der Prävention und Gesundheitsförderung
dienen soll sowie

- einen Nationalen Diabetesplan vorzulegen, der Präventionsstrategien, Früh-
erkennungsmaßnahmen und Vorschläge für neue Versorgungsmodelle als
auch die Stärkung der Selbsthilfe konzeptionell beschreibt.

II. Empfehlungen des Gesundheitsausschusses

Der Ausschuss empfiehlt dem Bundesrat, die Entschließung nach Maßgabe
einer Ergänzung zu fassen. Danach sollen in einen Nationalen Diabetesplan
auch Strategien zur Reduzierung und Transparenz von Zuckergehalt in Lebens-
mitteln aufgenommen werden.

Die Empfehlung des Gesundheitsausschusses ist aus BR-Drucksache 252/1/14
ersichtlich.




